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Briefe und Arkunden
(Rr. 1—3 mitget. D. Eberlein Royn, Nr. Lie. Koffmane Kunitz

rte des Joh Henckel, Ka chau, den 2 tai
D. Joh Heß tu Breslau

Der reformatori ch ge innte Hofprediger der Königin von Ungarn,der zugleich Pfarrer von Ka chau war, knüpft durch die en Brief die
per önliche Bekannt chaft nit Heß Die er + ih durch den TroppauerPrediger Achatius Grüße ge andt Henckel freut  ich de  en, da Er
läng t Gelegenheit hat mit Heß näher ekannt werden, woran
ihn vor llem eine per önlichen Verhältni  e verhindert aben Die Sachedes Evangeliums geht in Ungarn nur lang am orwärts, da die, e ie mit allen Kräften fördern  ollten,  ie offen bekämpfen und
die Mönche alles verwirren, mit denen darum auch in be tändigemKampfe 4 Seine häusliche nd per önliche Lage i t gedrückt, daß ETI
N lieb ten das Joch, das ihm eine Stellung auflegt, ab chüttelte,
EI mit Gewi  en thun dürfte, was Heß beurteilen  oll, dvon
dem auch ein Verzeichnis neuer ond Bücher  ich erbittet

Der Brief i t be prochen jon Dr Bauch, Dr Johann HenckelAus der Ungar. Revue. Budap S. 11 wir bringen ihn zum Abdruck
aus der Rhedig. Brief ammlung auf der Bresl Stadtbibliothek (V, 87)raciam t acem domino, Vir modis Omnibus optime,Venit 0 —08 Magister Achacius oppauianus celesiastes“ tuas
ad mihi legendas exhibens, in quibus honorifica mel
nominis mentione petis ut tuis mihi verbis salutem imperciat,

M. Achacius Oppauianus dürfte der elbe  ein, den 1585 der Jägern dorfer deut ch evangeli che Pfarrer Joh Tropper wiederholt aber vergeblich dem
Markgrafen eorg zu  einem Nachfolger vor chlägt, der aber wegen angeblimangelnder Predigtgabe den Jägerndorfern nicht gefallen wo (Korre pondenz Kblatt 1I 20, 21, 25) Der e  E hat bisher den Lembergern, den Troppauern bier
Jahre und den Krem iern 6  6 edient. ällt al o eine Wirk amkeit nTroppau von 1525—29. on einer Beteiligung eines V Achacius der
reformatori chen Bewegung II Löwenberg weiß weder rhar IIIb nochSutorius II was, er terer  agt nur, daß dem eigentlichen Reformator Löwer
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Miranti tantus VIrO „anto honor haberetur ignoto t.

quacunque estimes parte pusillo, In mentem venit Syncere
charitatis cunditas, gue undecunque potest amicos suscipit  3———
t parit, Et. III lam dudum captarim occasionem, ut d
te seriberem ImoO te vViderem audirem 61 OSCere. propius,  2...........TR.N.TC

quando Qu UMud sineret pbudor ne  ue hoc
EGaruUlI racio terret, truar interim hoe bono, quod in

geindehessI amieie lam vel numquam vVisus veni, 8u.

felicitatis 1oco habiturus 81 iteris tuls confirmare dignatus
fueris. De rebus 9ue proprie nostre sunt quid 0 te Seribam
potissimum palam est Juamn ANIU. procedat 11 hungaria
negocium evangelicum hys passim qui modis Ounnibus 0romouere
debebant aperto marte Obstantibus nullibique Oomnia turban -
tibus mionachis, quibuscum mihi perpetua Est. luceta. Rogabis ödominum Ut lluminet vultum Super 1108 t misereatur
nostri. Sunt privata quedam —gue valde angunt nempe

V domus t, familie nimisque magna et importuna gaue mihi
funetionem hane valde Odiosam faoit unde taetum ut 8ePpE
tentarim hoce lugum exCutere, quod —ðAII bona Onscientia possim
mihi digna beris indicare. Literas 81 Juas ut Spero mittis dno.
Antonino Doctori medicol) aut domino Michaen Spys?) Oracouie

bergs, dem Franziskaner Jac Furer mehrere Prediger u Luthers
Schule Wittenberg 6 gülfe gekommen  eien, während letzterer al Gehülfen
be onders den reslauer Mönch „tmon Ro enberger nennt, was Ehrhardt un

erweislich IIIb 14) nennt. Dagegen berichte Hoppe im Vg Si. ausdrücklich,
daß dem Furer zur —  Seite ge etzt worden  ei NV‚ Achatius und Hippolit non 3339.———.—. .— ITĩ——   łWI Ro enberger, denen „jener unge cheut die päp tliche Me  e eine lä terliche ——Lehre nannte.“ Da die Löwenberger  ich noch — oder 2 men weiteren G  —
hülfen von Luther erbaten,  o  cheint einer bon jenen beiden N we  Ee

——3u  ein, und das wird M Achatius gewe en  ein, der eben damals nach Troppau
Achacius Kretzschmar. ordinis Joh apng Er ürfte aber der

— Rodiorum militum rater nulv. Francof. magister, 8.  ein, der
Oktober 1518 Wittenberg immatrikuliert wird (Album Academ. iteberg

1841, S —  )„ nachdem PI 1506 als dominus Achaciu Andree Kretschmer
e Wratislavia n Frankfurt * immatrikuliert worden var. (Publik. aus

I Preuß. Staatsarch. 32. Bdi tr Iniv. Frankfur 1887, zum Jahr
Seine Breslau kunft dürfte die Beziehung zu Heß erklären,  eine

Eigen chaft Johanniter vielleicht auch  ein Kommen nach Löwenberg,
eine Johanniterkommende ich an

1 Das i t Joh Antoninus au  8 Ka chau, Arzt I Krakau nd Freund
Henckels; erg Über hn Bauch . 8, 12, 138. —8——*—*—  ——.— — 9—

 t in den mir zugänglichen Quellen nicht zu inden

*
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r1reddi Cura bis,
14bunt!:

hy Nim IIOX Ut acceperint huce transtereUdasUbrorum bonorum oOu indieem un  — SXPectaboDominus tEcuUum IX Ssouia die Mai Anno Christi 152  2Joannes henckel D TOCHuS Cassouiensis.Docte 510 81 516e doce t0 Domino—  IIII  * — Doctori Joanni hessgoceclesie diné Magdalenes Wratisla Parocho dno 61 Amieo 1II(  V rista Obseruan. Wrat Islavie.
„

Die Stellung des Herzog  8 GeorgII Brieg zum Kalvinismu Mit hat IO Dr. Grünhagen Ge ch Schle . II 99) aufHerzog Georg II von Brieg exempli fiziert zum Erweis, daß Kämpfum den Kryptokalvin Smus ni Schulgezänk gewe  en, ondern dem olk nHerz  eien. Wie ent chieden nun die er Ur die enKämpfen Stellung und zwar den Kalvinismus genommen hat, beweif ein nach tehend mitgetei ter Brief QAn den Hauptmann Breslauden wir dem Bresl Staatsarch. Brieg III 16 G0 verdanken. Diepoliti che Bedeutung der Frage wird auch hier (zu 9Korre p. IV 21) durch den Hinweis illu triert, daß nur die AugsburgerKonfe  ion und deren Verwandte den Religionsfrieden einge chlo  en  indAn Haubtman Breslaw.V IISST G(nad Uund Alles Ehrenvester beésone ler liebergefatter. Wir Wwollen Uueh gnediger meinung Unicht bergendas Wir glaubwürdig bériel tet als Solt UV. Breslaw dienische alVIi. öLehre einschleichen. auceh [bereit In ne Kirdh  165elhst Kommen sein, Welchs, (Wotern dem 041 —.— 8 nutwenig betrublich vorfelt, dann 05 UI. VV 00sachen nit 11 rembe*
Sernl 11 168 — ——— — — Viel Weniger Soleher lehre2 judiciren und Urteln IIIennne

Wir understehen Wolten, 0 — hedenelXIIdoch E 11 Wider —9 Wolfart dieses gemelVaterlandes, und das alwege die andern Kirchen Sel! esienaut die Kirche +2 Bresslaw 1 sonderlich Auge und Urmerken gehabt W. UI dann glaublich vorkum Pt, lasSolehe ben  6 Calvinische Lehre 123 Subtilgiefft Sein SOll,Wwelches V der einia! tigen Leute Hertzen Cicht! 1eh kann eln-gebildet Wwerden, als haben Ir nit umbgehen mogen, SolchesA41I Eucl—  — als den Vvornembsten Regent2 Assen. II 26 Bresslaw gelangenUnd H demnoch AII eueh
meinendes Ansinnen Une

gnedig und WOILI
begern, Ir Wollet als 6in alter Ehr-


